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Pokal-Fieber im Volkspark: HSV-Frauen treffen auf Leverkusen  
Trotz Länderspielpause rollt am Wochenende wieder der Ball 
im Volksparkstadion: Im DFB-Pokal-Achtelfinale empfangen die 
HSV-Frauen am Sonntag (16. November) um 15 Uhr die Bundesli-
ga-Fußballerinnen von Bayer 04 Leverkusen.
Das Duell mit der 
Werkself verspricht 
Spannung bis zur 
letzten Sekunde: Erst 
in der vergangenen 
Woche trafen beide 
Teams in der Liga 
aufeinander – mit 
dem glücklicheren 
Ende für Leverkusen. 
Der entscheidende Treffer zum 2:1 fiel erst in der Nachspielzeit.
Im Pokal lösten beide Mannschaften ihre Aufgaben in der vorhe-
rigen Runde souverän: Während sich die Bayer-Frauen mit einem 
klaren 5:0-Erfolg gegen die SV Elversberg durchsetzten, gewannen 
die Rothosen überzeugend mit 3:0 beim FC Magdeburg.
Tickets für den Pokal-Kracher gibt es bereits ab 10 Euro im 
HSV-Onlineshop. Besonders familienfreundlich: Pro Erwachsenen 
dürfen zwei Kinder kostenlos mit ins Stadion.      Foto: HSV/Witters

„Wir gegen Krebs“: HSV versteigert Sondertrikots für den guten Zweck  
Der Hamburger SV stellt aktuell die beim Heimspiel gegen Borussia 
Dortmund (1:1) getragenen Trikots mit Sonderflock zur Auktion be-
reit. Die Erlöse kommen einer Kampagne der Krebs-Selbsthilfeor-
ganisation yeswecan!cer zugute, die junge Menschen zur HPV-Imp-
fung motivieren soll. Beim Spiel am vergangenen Sonnabend 
trug die Mannschaft das Logo von yeswecan!cer auf der Brust. 

HSV-Hauptpartner 
HanseMerkur räumte 
dafür bewusst sei-
nen Platz, um eine 
zentrale Botschaft 
in den Mittelpunkt 
zu stellen: „Wir ge-
gen Krebs – Vorsorge 
kann Leben retten!“ 

Die Trikots der Spieler können noch bis zum 23. November (18 Uhr) 
über die offizielle HSV-Auktionsplattform (shop.hsv.de/Auktion) 
ersteigert werden. Fans erhalten damit die Chance, ein besonderes 
Erinnerungsstück zu erwerben – und gleichzeitig einen wichtigen 
Beitrag zur Krebsprävention zu leisten.                                 Foto: HSV

HSV und Stiftung Hamburger Gedenkstätten schließen Kooperation  
Der Hamburger SV und die Stiftung Hamburger Gedenkstätten und 
Lernorte zur Erinnerung an die Opfer der NS-Verbrechen haben eine 
Kooperationsvereinbarung unterzeichnet. Die HSV-Vorstände Eric Hu-
wer und Stefan Kuntz trafen hierzu Stiftungsleiter Prof. Dr. Oliver von 
Wrochem in der KZ-Gedenkstätte Neuengamme.
Mit der Vereinbarung wird die langjährige Zusammenarbeit weiter 
gefestigt. Beide Partner unterstreichen, wie wichtig verlässliche Bünd-
nisse in Zeiten wachsender rechtsextremer und demokratiefeindlicher 
Strömungen sind. Ein zentrales Ziel ist die nachhaltige Organisation 
und Begleitung von 
Besuchen der HSV-
Fans, Mitglieder und 
Mitarbeitenden in der 
KZ-Gedenkstätte Neu-
engamme. Rund um 
den 27. Januar, dem 
Gedenktag an die Op-
fer des Nationalsozia-
lismus, ist zudem künf-
tig jährlich eine gemeinsame Aktion geplant. „Die Kooperation mit der 
KZ-Gedenkstätte Neuengamme ist für uns mehr als ein symbolischer 
Akt, sie ist ein bewusster Schritt, Erinnerungskultur im Sport sichtbar 
zu machen. Erinnern heißt für uns handeln“, erklärte HSV-Vorstand 
Eric Huwer. „Es geht nicht nur um Zeichen, sondern um Haltung im 
Alltag – darum, wie wir miteinander umgehen, was wir weitergeben, 
wofür wir stehen. Die Kooperation ist ein Ausdruck dessen, dass wir 
als HSV unsere Verantwortung annehmen und sie überall dort leben, 
wo Gemeinschaft entsteht.“                                             Foto: HSV/Witters

Rothosen auf Länderspielreise  
Zum letzten Länderspielfenster des Jahres 2025 hat der Hamburger 
SV erneut mehrere Akteure für internationale Einsätze abgestellt. 
Für die A-Nationalmannschaften wurden Miro Muheim (Schweiz), 
Giorgi Gocholeishvili (Georgien), Yussuf Poulsen (Dänemark) und 
Luka Vuskovic (Kroatien) nominiert. Ergänzt wird das Aufgebot 
durch drei Junioren-Nationalspieler: Fabio Balde (U21 Portugal), 

Hannes Hermann (U20 Deutschland) 
und Moritz Reimers (U19 Deutsch-
land).
HSV-Kapitän Poulsen bestreitet seine 
erste Länderspielreise der Saison. 
Oberschenkelprobleme hatten zuvor 
Einsätze des 87-fachen Nationalspie-
lers verhindert. Sein letzter Auftritt im 
dänischen Trikot liegt fast genau ein 
Jahr zurück: am 18. November 2024 
beim Nations-League-Spiel gegen 
Serbien (0:0).
Innenverteidiger Vuskovic steht indes 
erneut vor einer Doppelreise. Zu-

nächst gehört der 18-Jährige zum kroatischen A-Team, ehe er für 
das EM-Qualifikationsspiel der U21 in Ungarn weiterreist. Torhüter 
Daniel Peretz nimmt derweil nicht an der Länderspielwoche teil. 
Und das aus erfreulichem Anlass: In Absprache mit Verband und 
Verein wurde der israelische Nationalkeeper freigestellt, da er in 
Tel Aviv seine Hochzeit feiert.                                   Foto: HSV/Witters

HSV-Corner

Regionalliga: Altona 93 fällt in die Abstiegszone
Altona 93 ist auf einen Ab-
stiegsplatz gefallen. Nach der 
0:1-Niederlage gegen Ein-
tracht Norderstedt tauschten 
beide Vereine die Tabellenplät-
ze – und Altona (15 Punkte) hat 
nun auch nur noch vier Punkte 
Vorsprung auf Schlusslicht St. 
Pauli II. Der HSV II ist nach 
dem 1:0-Sieg gegen Hannover 
96 II inzwischen schon mit 21 
Punkten auf den zehnten Platz 

gestiegen. Altona 93 verlor ge-
gen Eintracht Norderstedt erst 
Lesley Karschau mit Gelb-Rot 
in der 63. Minute – Karschau 
war binnen binnen acht Minu-
ten zweimal verwarnt worden - 
und schließlich auch das Spiel 
nach einem Einracht-Treffer in 
der 74. Minute. 
Man kann es derzeit nicht 
anders sagen: Altona muss 
einfach von den Niederlagen 

wegkommen – sechs Pleiten 
auch acht Spielen wiegen 
schwer. Altona 93 spielt nun 
am 12. November um 19.30 
Uhr auswärts gegen Werder 
Bremen II. Die Bremer haben 
19 Punkte, Altona ist daher 
zum Sieg verpflichtet. Vor al-
lem aus dem Grunde, weil 
Altona am 16. November um 
14 Uhr Heimrecht gegen SSV 
Jeddeloh. Mit 37 Punkten 

(44:22 Tore) ist Jeddeloh Vier-
ter der Tabelle – schwer zu 
schlagen also.

Altona: Lohmann, Tsimba-Eg-
gers (69. Minute: Appiah), Pr-
zondziono, Grosche (46. Mi-
nute: Gelzer), Wemakor (89. 
Minute: Redfield), Tobinski, 
Karschau, Ambrosius, Baur, 
Sulejmani (81. Minute: Mekic), 
Can (90. Minute: Erfurth)

Oberliga: Nanu, Prohn weg, 1 Punkt da – was ist mit HR los?
In der Oberliga wankte der 
Niendorfer TSV zuletzt heftig, 
punktete ungewohnt schwach. 
Eine gute Chance für Teutonia 
05? Nein, denn die Niendorfer 
leisten derzeit viel Arbeit, um 
eine Wende in der Saison zu 
schaffen. Gegen Teutonia 05 
war die alte Stärke wieder zu 
erahnen. Delali Srougbo  konn-
te für Teutonia in der 39. Minute 
nur den Anschlusstreffer zum 
1:2-Pausenstand erzielen und 
Teutonia 05 verliert damit mi-
nimal den Anschluss an das 

Spitzenquartett. Ohne Frage 
spielt Teutonia aber bislang 
eine überragende Saison. Trotz 
der bisherigen sechs Nieder-
lagen zählt Teutonia zu den 
großen Überraschungen – nach 
dem Rückzug aus der Regio-
nalliga stand ein Absturz in die 
Landesliga zu befürchten. Mit 
27 Punkten ist man aber davon 
weit entfernt.
Halstenbek-Rellingen ist schon 
wieder ohne Trainer: Andreas 
Prohn warf nach nur drei Ver-
suchen das Handtuch. Unge-

wöhnlich für ihn. Nun sucht 
man erneut einen neuen Mann, 
Co-Trainer Dominik Lange 
übernimmt kurzfristig den Job. 
Und endlich gab es mal wieder 
einen Punkt – 3:3 im Heimspiel 
gegen Türkiye. Ärgerlich nur, 
dass HR nach Toren von Mario 
Riesner (21. Minute) und Mar-
cel Jobmann (25./68. Minute) 
schon mit 3:1 geführt hatte.
Der Trainerwechsel bei Niko-
la Tesla scheint langsam zu 
fruchten. Zwar verlor Tesla an 
diesem Wochenende, aber 

bei der 0:1-Niederlage bei TuS 
Dassendorf verkauften sich 
die Spieler von Nils Hachmann 
teuer. Das entscheidende Tor 
fiel in der 20. Minute, mehr 
wollte Dassendorf aber nicht 
gelingen.
SC Victoria – Teutonia 05 
14. November, 19.30 Uhr
Niendorfer TSV – 
Halstenbek-Rellingen 
16. November, 14 Uhr
Nikola Tesla – 
Curslack-Neuengamme 
16. November, 14.30 Uhr

Landesliga: Osdorf sammelt  erst Spenden und dann Punkte
Es gab mal ein Oberligaspiel 
zwischen TuS Osdorf und Al-
tona 93 am Blomkamp, da 
führte Osdorf mit 3:1 – und 
verlor noch mit 3:4. Aha, so 
geht das also. Gemerkt. An-
geeignet. Umgesetzt. Im Lan-
desligaduell kam es nun am 
Blomkamp zum Spiel TuS Os-
dorf gegen Altona 93 II. Os-
dorf lag zwischendurch mit 1:3 
zurück – und siegte am Ende 
mit 4:3. Hurra, der Jubel war 
grenzenlos. Nicht nur darüber, 
dass man das Spiel gedreht 
hatte, sondern vor allem dar-
über, dass der erste Heimsieg 
in der Saison gelungen war. 
Und dann in so einem Spiel. 
Das muss einfach noch Dampf 
geben für die weitere Saison – 

vor allem bei den Heimspielen. 
Osdorf war überaus motiviert 
in das Spiel gegangen. Auch 
aus dem Grund, weil man 
vorher einen Spendenaufruf 
getätigt hatte: Mitglieder der 
Obdachlosenhilfe „Engel in 
den Straßen e.V. – Obdach-
losenhilfe Hamburg“ waren 
auf dem Sportgelände, um 
die Spenden entgegenzuneh-
men. „Gerade in der kalten 
Jahreszeit zählt jede Hilfe“, 
erklärt Andreas Henning 
vom Liga-Team.   Potenzielle 
Spendenartikel sind haltba-
re Lebensmittel wie Konser-
vendosen, Kekse, Tee oder 
Schokolade. Auch Kleidung 
wie Winterjacken und -schu-
he, Sweatshirts, Jeans, Hand-
schuhe oder Unterwäsche 
werden benötigt. „Überwälti-
gend war die Spendenfreude 
der Zuschauer, wir werden 
das wiederholen“, resümierte 
Henning hinterher.  
Im Spiel gegen Altona lief es 
aber zunächst nicht so gut, 
Peer Ewerbeck brachte Altona 
mit 2:0 in Führung (2./18. Mi-
nute). Luca Hinze schaffte den 
Anschlusstreffer (32. Minute). 
Nach der Pause war es dann 
Philip Stefaniuk mit dem 3:1 
für Altona (53. Minute) – der 
Angriff wurde nach einem Os-
dorfer Eckball gestartet. War 
das das Ende der schönen 

Blomkampgeschichte an die-
sem Freitagabend? Nein, fünf 
Minuten reichten den Gast-
gebern. Stefan Agyare (78. 
Minute), Lennox Trampert (79. 
Minute) und Oguzhan Senol 
(82. Minute) drehten das Spiel 
schließlich im Handumdrehen. 
Etwas ärgerlich waren ein paar 
Rote Karten zum Spielende für 
beide Mannschaften – einmal 
auch gegen die Bank. Daran 
muss man arbeiten. 
Der SC Nienstedten blamierte 
sich etwas. Gegen die bisher 
sieglose Mannschaft SC Vic-
toria II gab es auswärts eine 
1:2-Niederlage. Man kennt 
das, irgendwann schlägt das 

Schlusslicht zu – diesmal ge-
gen Nienstedten. Ärgern wird 
man sich zu Hause am Quel-
lental aus zwei Gründen: Da 
war die Rote Karte, die man 
bereits 9. Minute kassierte. 
Und dann traf Heinz Gielnik in 
der 38. Minute zum 1:0 für Ni-
enstedten. Einmal zu viel, ein-
mal zu wenig – und mit zwei 
späten Toren (77./80. Minute) 
drehte Victoria noch das Spiel. 
Jetzt treffen Nienstedten und 
Osdorf aufeinander – das wird 
sicher interessant. 
SC Nienstedten – TuS Osdorf 
14. November, 20 Uhr
Altona 93 II – Hetlingen 
16. November, 12 Uhr

„Danke für die Spendenbereitschaft“: Andreas Henning (l.) und Claus Hen-
cke (2. v. r.) mit den Helfern der Obdachlosenhilfe.

Luca Hinze traf zum 1:2 für Osdorf, sah 
aber in der Schlussphase auch Gelb-Rot.

Kreisliga: Eidelstedt – unbesiegbar bis zum Schluss?
„Dem einen bringt die 13 
Glück, dem anderen bringt 
sie Pech“ – das 13. Saisons-
piel war für den SV Eidelstedt 
zumindest eine erneute Er-
folgsgeschichte. Mit 2:1 ge-
lang in der Kreisliga 6 der 13. 
Saisonsieg. 39 Punkte, 58:15 
Tore – will der SVE etwa ma-
kellos zurück in die Bezirksliga 
marschieren? Sieht so aus. 
In der Staffel 8 spielt der SV 
Lurup derzeit zu unkonstant, 
um ganz oben mitzuspielen. 
Gegen Tabellennachbar SC 
Nienstedten gab eine eine 
1:5-Niederlage. Eine Freude 

im Luruper Spiel ist sicher 
Aykut Celik, der regelmäßig 
für die Luruper trifft. So auch 
in der 35. Minute zum 1:3 
gegen Nienstedten. Aber das 
war diesmal zu wenig. Henry 
Kay (8./29./45. Minute), Adrian 
Hunte (82. Minute) und Liridon 
Qorraj (90. Minute) waren für 
Nienstedten erfolgreich. Lu-
rup spiel nun erneut auswärts 
gegen SV Lohkamp. Lohkamp 
verlor am Wochenende bei 
SC Victoria IV auch mit 1:5. 
„Wer kann sich schneller von 
einem 1:5 erholen“ lautet also 
die Frage.

Ergebnisse
Teutonia 05 III – Sternschanze III ..................................................2:3
SV Lurup – SC Nienstedten II .......................................................1:5
Altona 93 III – HEBC III ..................................................................1:7
SC Victoria IV – SV Lohkamp ........................................................5:1
SC Blankenese II – Alsterbrüder III ..............................................2:2
Hansa 11 II – Groß Flottbek ..........................................................1:5
SV Eidelstedt – TuS Hasloh ..........................................................2:1
Alsterbrüder II – BSV 19 ................................................................0:7
SV Eidelstedt II – SC Egenbüttel III ..............................................4:4

Die nächsten Spiele
SC Ellerau – SV Eidelstedt ............................. 14. November, 20 Uhr
Eimsbütteler TV IV – Teutonia 05 III ............... 15. November, 13 Uhr
Nikola Tesla II – SV Blankenese II .................. 16. November, 12 Uhr
Groß Flottbek – Hammonia III ....................... 16. November, 13 Uhr
SV Lohkamp – SV Lurup ................................ 16. November, 14 Uhr
Altona 93 III – BSV 19 ..................................... 16. November, 14 Uhr
HEBC III – SV Eidelstedt II ............................. 16. November, 16 Uhr
Union Tornesch IV – SC Nienstedten ....... 16. November, 16.30 Uhr
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